
Martin zum Abschied 

Martin war ein großer Held, das weiß inzwischen alle Welt, 

er fuhr das Leichtathletikschiff auf gutem Weg um jedes Riff. 
 

Das Werk, das Siegfried aufgebaut, ist unser stolzer VfL, 

dort warf man weit, sprang hoch und lief schon immer megaschnell. 
 

Doch nahm die Ära Kühnert dann, einmal auch still ein Ende, 

er gab das Leichtathletikschiff in Dieter Schaibles Hände. 
 

Der steuerte geschickt und klug, durch nicht ganz leichte Wellen, 

der Sturm kam auf und Wolken auch, die dunklen und die hellen. 
 

Die Leichtathletik wurde krank im Kreis und im Verband, 

nur noch der Fußball gilt jetzt noch im ganzen deutschen Land. 
 

Doch tapfer kämpft der kleine Ort mit Kinderleichtathleten, 

da hilft halt gut trainieren noch und auch ein wenig beten. 
 

Der Martin ging ans Steuer dann, mit Kraft und mit Elan, 

gab er viel Schwung und Zuversicht, dem alten Sportlerkahn. 
 

Sponsorenläufe, Schülersport, dem Pfarrer gab er auch das Wort, 

für blinde Menschen wurd´ gerannt, der VfL bekannt im Land: 
 

Allein in 35 Jahren, sind wir zu Deutschen hingefahren 

und haben, hättet ihrs gedacht, Gold, Silber Bronze mitgebracht. 
 

Wer von euch ratet diese Zahl, ich will euch helfen, nur einmal. 

9 Deutsche Meister haben wir, hinzu, da kommen weitre 4, 

die mit dem Team gewonnen haben.  
 

Ratet: 134 Medaillen (52 G, 47 S, 35 B) 
 

Martin sucht seit langem schon, einen Chef für seinen Thron, 

hat Abteilung gut gelenkt und ein Jahr daran gehängt. 
 

Trotzdem schrie halt keiner hier, mach mir auf die Vorstandstür, 

auch sind Sportler schwer zu finden, Leichtathleten ganz verschwinden, 
 

so dass der Abteilung droht, bald wohl Leistungssportverbot. 

Nur noch Freizeitsport und Rennern, nur ein Club von alten Männern. 
 

Denn auch bei den langen Läufern gibt es Nachwuchssportprobleme, 

unsre Jüngsten, die sind 40 – und das sag ich ohne Häme. 

Irgendwie wird`s weitergehen, wie, das werden wir dann sehen. 

Danke Martin dir - und ja genau, deiner family und Frau, 
 

für die guten schönen Jahre, die ihr habt für uns erbracht, 

danke Martin, vielen Dank, du hast alles gut gemacht. 
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